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Herrn 

Präsident 

Vladimir Vladimirovic Putin 
Ulica Il’inka 23 

10 31 32 Moskva 
Russländische Föderation 


Sehr geehrter Herr Präsident, 


der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte (EGMR) hatte Russland am 17.2.2021 aufgefordert, 
Alexej Nawalnyj aus der Haft zu entlassen. Dieser Aufforderung sind Russlands Behörden bislang 
nicht nachgekommen. Am 19.4.2021 ist Herr Nawalnyj aus der Strafkolonie Nr. 2 in Pokrow in die 
Krankenstation der Strafkolonie Nr. 3 in Wladimir verlegt worden. 


Herr Nawalnyj war am 31. März in einen Hungerstreik getreten, nachdem die Gefängnisbehörden ihm 
das Recht verweigert hatten, sich von einem Arzt seiner Wahl untersuchen zu lassen. Während die 
Behörden den Gesundheitszustand von Alexej Nawalnyj als „zufriedenstellend“ bezeichnen, 
befürchten Ärzte, denen Nawalnyj vertraut, dass es jederzeit zu einem Nierenversagen oder 
Herzstillstand kommen kann. 


Herr Präsident, wir appellieren an Sie und die verantwortlichen Behörden der Russländischen 
Föderation, Herrn Nawalnyj aus der Haft zu entlassen. Solange er in Haft ist, sollte Herr Nawalnyj von 
unabhängigen Ärzten seiner Wahl behandelt werden dürfen. 


Wir haben unser berufliches Schaffen in Wissenschaft und Forschung, Medien und Kultur Russland 
gewidmet, um durch Aufklärung und Kooperation die Beziehungen zwischen unseren Gesellschaften 
zu verbessern. Wir sind in tiefer Sorge um Alexej Nawalnyj und befürchten, dass sein Schicksal die 
Entfremdung zwischen unseren Gesellschaften vertiefen wird. 


Mit freundlichen Grüßen 
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